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Kern: Muttersprachlicher Unterricht ist nicht nur Sprach- sondern auch
Werteunterricht

Der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, kritisierte die Absage
der Kultusministerin an Veränderungen beim muttersprachlichen Unterricht.

Kern: „Dass die Kultusministerin sich hartnäckig weigert, den muttersprachlichen Unterricht in staatliche
Verantwortung zu übernehmen, halten wir Freie Demokraten für einen schweren bildungs- und
integrationspolitischen Fehler. Im bisherigen Konsularmodell trifft das Kultusministerium zwar eine
Kooperationsvereinbarung mit dem betreffenden Land, das den Unterricht in seiner Landessprache
durchführt. Bei der Konzeption und Durchführung des Unterrichts hat das Kultusministerium jedoch keine
Mitwirkungsmöglichkeit. Dass die Kultusministerin in diesem Zusammenhang auf die Bedeutung des
Erwerbs der deutschen Sprache verweist, geht am Problem vorbei. Die FDP/DVP Fraktion unterstützt
Frau Dr. Eisenmann ausdrücklich bei Ihren Bemühungen im Bereich der Sprachförderung des Deutschen.
Wir treten aber auch dafür ein, staatlich anerkannten muttersprachlichen Unterricht der Schulaufsicht
unterstellen. In einem ersten Schritt sollte der außerhalb der Schule organisierte Unterricht an unsere
Schulen angebunden werden. Neben Deutsch als weiterer Unterrichtssprache müssen entsprechende
Qualifizierungsmöglichkeiten für die Lehrkräfte geschaffen und gemeinsam mit den Beteiligten
Bildungspläne erarbeitet werden, die unseren verfassungs‐ und schulrechtlichen Normen entsprechen
und deren Einhaltung die Schulaufsicht überprüft. Denn schließlich ist der muttersprachliche Unterricht
stets nicht nur Sprachunterricht, sondern auch Werteerziehung.“


